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ArcrrrkreicH und Deutschtanö .
Die Mehrheit des französischen Lölkes, das

ist unzweifelhaft, begehrt nichts mehr als fried¬
liches Gedeihen und hat dieses Begehren, seit¬
dem die Errungenschaften der ersten Revolution
gesichert sind . Warum wird diese Mehrheit
niemals fähig, die Tyrannei unruhiger Minder¬
heiten im Zaum zu halten ? An diesem Punkt
liegt die Frage. Die Majorität, welche Ord¬
nung und Gedeihen wünscht, weiß aber kein
Mittel , den unruhigen, oft bis zur Raserei un¬
vernünftigen Minderheiten zu entgehen, als die
Flucht unter den Schutz des ersten besten Säbels .
Hat der Säbel eine Zeit lang regiert und ge¬
schützt, so fühlt man das Bedürfnis nach freier
Bewegung des öffentlichen Geistes und läßt
den Säbel gegen die erste beste Kanaille im
Stich . Dann versuchen anständige Männer
freie Gesetze und Einrichtungen zu behandeln,
aber Niemand schützt sie, wenn sie von der
Kanaille auf der Straße und in der Presse
beschimpft , verleumdet, Heruntergeschrieenwerden .
Ja, der gutartige Philister läßt sich sogar von
der Wut anstecken und schreit mit, als ob der
unerträgliche Zustand von der wohlwollenden
Regierung hervorgerufen wäre . Darin sind
die Franzosen unverbesserlich . Eben haben wir
wieder dasselbe Schauspiel . Die ganze Presse
sckreit über den Unfug vom 8 . Juli , aber an¬
statt zu sagen : Wenn das wieder vorkommt,
zählt auf uns ! rufen Philister und Kanaille
aus einem Mund : die Regierung , die so etwas
nicht verhindern kann , muß fort ! Das ist der
ewige Kreislauf .

Man darf nicht länger verbergen, daß die
Stimmung in Frankreich seit wenigen Monaten
sich sehr verändert hat . Die nationale Reiz¬
barkeit hat sich vermehrt, die Aengstlichkeit m>t
welcher jeder Anlaß zum Streit mit dem Deut¬
schen Reich vermieden wurde , ist gewichen, die
Feindseligkeit gegen die einzelnen Deutschen wird
offen geübt, die Propaganda im Elsaß ist leb¬
hafter geworden, eine Fremdentaxe wird ge¬
plant, das Verhältnis der beiden Nationen ist
fast unerträglich geworden. Der ganze Haß
der Franzosen, die Begierde nach Rache , alle
Leidenschaften, welche durch den gedemütigten
Stolz und die verletzte Eitelkeit hervorgebracht
wurden, finden ihren Ausdruck in der Volks¬
tümlichkeit Boulangers. Doch was wollen die
Franzosen ? Haben sie keine Ahnung davon ,
welche Gefahren sie heraufbeschwören? Gewiß,
die Mehrheit des Landes ist friedlich gesinnt,
sie hat den General Boulanger beseitigt , weil
sie erkannte , daß sein prahlerischer Leichtsinn
den Staat jeden Tag an den Rand des Ab¬
grundes bringen könne ; sie strebt nach inneren
Reformen, nach der Herstellung des Gleichge¬
wichts im Budget , nach einer ruhigen Befesti¬
gung der Republik . In Frankreich entscheidet
über gar zu oft der Radikalismus , welcher die
Menge mit sich reißt , durch die Gluth und

Samstag , den 16 Juli
die Rücksichtslosigkeit der Sprache erwärmt ,
die Gemüter durch Mißtrauen vergiftet und
jetzt dem General Boulanger seine Stütze leiht.
Die Politik der Straße hat in Frankreich eine
ungeheure Gemalt , mit welcher auch diejenigen
rechnen , die sich öffentlich sehr hochmütig über
diese Demonstrationen äußern . Boulanger gilt
als die Verkörperung der Revanche, er blickt
immer auf das Loch in den Vogesen, er hat
die Baracken an den Grenzen gebaut, die mili¬
tärischen Rüstungen maßlos gesteigert , mit der
russischen Regierung Komplimente ausgetauscht,
die Offiziere für seine Ideen gewonnen, er ist
das Symbol der Aktion. Die Schwärmerei
für Boulanger ist eine Bedrohung des euro¬
päischen Friedens , sie kann den Ruin der Re¬
publik verschulden . Frankreich hat aber noch
nicht die sittliche Vorbereitung , um den Ver¬
such zu wagen, das Verlorene wieder zu ge¬
winnen . Ein Staat , in welchem die militärische
Disciplin so gelockert ist , daß ein General diese
Störungen der öffentliche » Ordnung , welche
förmlich angekündigt wurden, nicht dadurch ver¬
hindert , daß er sich den Ovationen heimlich
entzieht , ist in einer Krisis und kann seiner
Kraft nicht vertrauen . Wüßten wir von Bou¬
langer nichts als sein Benehmen bei seiner
Abreise , so wäre auch das genügend, um zu
zeigen , daß er niemals der Erzieher und Retter
seines Volkes werden wird . Boulanger kann
nicht leben ohne den Glanz , welchen der Jubel
der Straße verleiht, er ist ein Demagog in
Uniform ; er ist nicht ehrgeizig , sondern eitel
bis zum Verbrechen . Die Rolle dieses Man¬
nes wäre gleichgültig , wenn nicht die Gunst ,
die ihm zuteil wird, die Gesinnung des fran¬
zösischen Volkes enthüllen würde . Der greise
Grövy , das Muster eines Republikaners , dessen
Seele dem klaren Spiegel gleicht, dessen Leben
stets der Ehre und der Freiheit gewidmet war ,
wird beschimpft wegen eines politischen Aben¬
teuers ! So mächtig ist die heiße Gluth der
Rachelust, welche die Franzosen erniedrigt und
vielleicht dem Verderben entgegenbringt .

WürttemS erg .
Hestorven : 12 . Juli zu Stuttgart Amts¬

notar a . D . Karl Krauß , 79 I . a . ; zu Reut¬
lingen Kaufmann Heinrich Rall ; 13 . Juli zu
Cannstatt Buch - und SteindruckereibesitzerJoh .
Ev . Ling aus Ulm, 74 I . a.

Stuttgart , 11 . Juli. Aus Veranlassung
der Vermählung seiner Tochter gab der Reichs¬
tagsabgeordnete Geh . Kommerzienrat Siegle
den Angestellten seines Geschäfts, Beamten und
Technikern wie Arbeitern , einen Festabend, der
im Konzertsaale der Liederhalle stattfand . An
die 400 Gedecke waren für das Festessen der
Eingeladenen mit ihren Frauen aufgelegt. Warm
empfundene Ansprachen wechselten mit Lieder¬
vorträgen und gestalteten das Fest zu einem
sehr herrlichen und schönen .

1SS7 .

Stuttgart, 14 . Juli . Die Pianoforte-
Fabrik von Paul Schiedmayer gab am Mon¬
tag Nachmittag aus Anlaß der Fertigstellung
des 20 000 . Instruments ihren Arbeitern im
Schützenhausgarten ein Fest. Jeder verheiratete
Arbeiter erhielt 5 , jeder ledige 3 M . — Die
frühere Koppenhöfcrsche Brauerei in der Böb -
lingerstraße ist von der Württ . Bankanstalt
für den früheren Brauereibesitzer, jetzigen Pri¬
vatier Karl Dinkelacker für 160 000 M . an¬
gekauft worden . Es soll eine neue zeitgemäß
eingerichtete Brauerei erbaut werden. — Der
verstorbene Herr Gottfried Tritschler, Privatier
hier , und seine gleichfalls verstorbene Gattin
Christin« , geb . Schworetzky , haben letztwillig
den Württemb . Tierschutzvereinmit einem Legat
von 500 M . bedacht .

Stuttgart, 15 . Juli. Der heute in dem
hohen Alter von 79 Jahren gestorbene königl.
Kammerdiener Friedrich Magnus Hell, gebürtig
aus Hamburg , war zum Dienste bei Ihrer
Majestät der Königin befehligt ; er hatte Höchst-
dieselbe vor 41 Jahren auf deutschem Boden
empfangen und Höchstihrem Dienste sich bis
zu seinem Tode unausgesetzt mit Intelligenz,
Treue und Hingebung gewidmet , wofür ihm
ein dankbares Andenken gesichert ist .

Kßkiugen , 12 . Juli . Auf der Straße
zwischen Schaubach und Krummhardt begeg¬
neten sich Sonntag Nacht zwei Männer, der
eine von Schanbach, der andere von Krumm¬
hardt , welche schon einige Zeit in Streit mit
einander lebten. Nach kurzem Wortwechsel
stieß der eine dem andern das Messer in die
Seite , so daß derselbe , Namens Gottlieb Gött-
ling, lediger Bauer von Schanbach, gestern
Morgen seiner Verwundung erlegen ist.

Wenenöürg , 15 . Juli . Gestern Abend
drohte dem Zug 7 .41 ab hier zwischen Höfen
und Calmbach ein Unfall , der leicht schwere
Folgen hätte herbeiführen können . In dem
offenen Uebergang aus einem Waldweg wollte
eine Holzfuhre mit 2 Pferden weiterfahren, als
der Zug herankam. Dieselbe wurde aber vom
Zugspersonal gerade noch so zeitig bemerkt , um
die Fahrt mit Anstrengung so weit hemmen
zu können , daß die Pferde nur gestreift wur¬
den und die sehr jugendlichen Fuhrleute mit
heiler Haut davon kamen . Diesem glücklichen
Umstande ist es zu

' danken , daß größeres Un¬
glück verhütet wurde. — Ob die Schranke des
Uebergangs offen gestanden, oder von den Fuhr¬
leuten geöffnet worden, wird noch zu unter¬
suchen sein .

ZTöölingen, 14 . Juli . Soeben , 3 Uhr
Mittags, meldet ein Feuerreiter von Schönaich,
daß bei einem heute Mittag niedergegangenen
Gewitter der Blitz in eine Scheuer geschlagen
hat und solche vollständig abgebrannt sei.

Aalen, 14 . Juli Heute früh ereignere
sich in der F . Dopfer 'schen Ziegelfabrik in
Wasseralfingen ein Unglück . Einer der Ar¬
beiter wurde von einem Riemen erfaßt und
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in das Getrieb hineingezogen, wobei er neben
einer schweren Verwundung einen gefährlichen
Bruch mit Zersplitterung des Knochens des
Oberschenkels erlitt .

Äagold, 12 . Juli. In dem freundlichen
Nachöarstüdtchen Haiterbach wurden die Be¬
wohner desselben heute Nachm , durch Feuer¬
lärm erschreckt . Glücklicherweise brannte es.
nicht , wie anfänglich vermutet wurde, in dem
sehr eng gebauten Stadtteil der sog . Burg , son¬
dern in einem einzeln stehenden Wohuhause
mit Hafnerbrennofen . Das Feuer zerstörte in
kurzer Zeit dasselbe vollständig und der sehr
energischen Feuerwehr und dem eben in anderen
Geschäften anwesenden Bez .FeuerL .Jnsp . blieb
nur ein geringes Feld der Thätigkeit übrig .

Ireuderrstadt , 12 . Juli . Der gestern hier
gehaltene 7 . Verbandstag des württ. Bäcker¬
verbandes war von allen Teilen des Landes
sehr zahlreich besucht . Am Bahnhof wurden
die Gäste von den hiesigen Kollegen unter
den Klängen der Schneckenburgerjchen Militär¬
kapelle empfangen und nach dem nahen Schwarz¬
waldhotel geleitet . Nach den üblichenBegrüßungcn
durch den Norsitzenoen Fr . Schlatterer von
Stuttgart , den Vorstand der hiesigen Genossen¬
schaft I . Schmid und den Stadtschulth .Amts -
verw . Blaicher, sowie durch den Abgeordneten
Otto von Berlin begannen die Verhandlungen
nach der bestimmten Tagesordnung . Denselben
entnehmen wir, daß der ganze Verband im
letzten Jahr um 134 Mitglieder zugenommen
hat und nun 1255 Mitglieder zählt . E . Mühl¬
häuser von Stuttgart berichtete über die Haft¬
pflicht , W . Dederer und L . Rätz von Heilbronn
über die Stärkung des Verbandes und über
die Stellung zu einer weiteren Erhöhung des Ge¬
treidezolls. Der nächste Verbandstag wird in
Reutlingen gehalten werden. Nach dem Fest¬
essen zogen die geehrten Gäste unter Voran¬
tritt der genannten Musik in die festlich be¬
flaggte Stadt durch die beim Knabenschulhaus
erstellte Ehrenpforte . Abends war Ball, und
der heutige Tag ist zu einem Ausflug an die
Sankenbachwasserfälle bestimmt , worauf morgen
die Bückereiausstellung in Straßburg , bei wel¬
cher Flaschner A . Nestlen von hier für seine
patentierten , äußerst praktischen Backofenlampen
und Verschlüsse den 1 . Preis erhielt, besichtigt
werden soll . Das Wetter hat sich wieder auf¬
gehellt und der Waldesschatten ist bei der Hitze
ein köstlicher Genuß .

R u nü s ch a u
Aadeu -Waden , 12 . Juli . Der König

von Sachsen ist heute Abend 6 Uhr 20 Min.
von London über Brüssel dahier eingetroffen
und bei seiner Schwester, der Herzogin von
Genua , welche den hohen Gast am Bahnhofe
empfing, in der Villa Wilhelm« , Dependance
des Hotel Meßmer , abgestiegen . Am Bahnhof
war außerdem noch die Prinzessin Elisabeth
von Baden zum Empfang erschienen .

Wad Kurs , 13 . Juli . Wie alljährlich
war auch heute der patriotische Gedenkstein ,
wo Kaiser Wilhelm vor 17 Jahren den fran¬
zösischen Botschafter Benedetti verabschiedet Hai,
mit Lorbeerkränzen und Blumen von patrio¬
tischen Kurgästen reich geschmückt worden . Auch
eine Menge patriotischer Gedichte war an der
denkwürdigen Stelle niedergelegt.

Werkin, 12 . Juli . Ob Fürst Bismarck
hier mit Gras Peter Schuwaloff , der , vom
Zaren berufen, gestern auf der Durchreise
von Franzensbad nach Petersburg hier an¬
kam , ein Gespräch hatte oder haben wird , ist
nicht bekannt geworden, obwohl man dies
vielfach annimmt . Fürst Bismarck wie auch
seine Gemalin , erfreut sich des besten Wohl¬
seins . Der Kanzler geht zunächst und zwar
bald nach Varzin , alsdann nach Kissingen .

— Der Kaiser ist am Mittwoch Abend
gegen 10 Uhr mit seinem Gefolge von Koblenz
wieder abgereist , um sich über Darmstadt ,
Schwetzingen und Singen nach Konstanz und
von da nach der Insel Mainau im Bodensee
zu begeben . Dort erwarten ihn die Großh .
badischen Herrschaften, bei denen der Kaiser
bis zum Sonntag oder Montag zu bleiben
gedenkt . Von der Mainau aus wird sich der
Kaiser wahrscheinlich direkt nach Gastein be¬
geben .

— Mit Bismarck auf „Du und „ Du" .
Sächsische Blätter erzählen mit Behagen fol¬
gende erbauliche Geschichte : Einer unserer säch¬
sischen Reichstagsabgeordnelen , welcher mit dem
ältesten Sohne des Reichskanzlers eine gewisse
Aehnlichkeit besitzt, wurde vor einiger Zeit zu
einer Soiree seitens des Reichskanzlers einge¬
laden . Unser Abgeordneter stand in eine
Fensternische gelehnt und lauschte gespannt den
interessantenBemerkungendesHausherrn , welcher
auf dem Kanapee saß , die historische , lange
Hauspfeife rauchend. Der Stoff, nämlich das
bayerische Bier , neigte sich zum Ende, und der
Reichskanzler, bekanntlich ein aufmerksamerWirt,
bemerkte , daß bereits mehrere seiner Gäste hinter
leeren Krügen saßen oder standen . Der Befehl
zur Anschaffung neuen Stoffes war bereits vor
einigen Minuten erteilt . Der Reichskanzler
wendete sich halb nach der Fensternische und
sagte : „ Ach , Du sieh doch 'mal auf den Hof
hinunter , ob denn der mit dem Bier » och nicht
kommt . " „ Mit größtem Vergnügen , Durch¬
laucht !" erwiderte unser Abgeordneter Ver¬
wundert blickte Fürst Bismarck bei dem Klang
der Stimme auf . „ Ach , verzeihen Sie, " sagte
er, „ Ihr Profil hat mich getäuscht , ich glaubte
mit meinem Sohn zu reden !" „ O, ich bitte,
das. macht nichts , Durchlaucht !" entgegneteunser
Reichsbote/, „ die Verwechselung kann mir nur
zur Ehre gereichen ! " Beide lachten herzlich und
der betreffende Mandatträger erzählt seit der
Zeit mit begreiflichem Behagen, wie er mit
dem Reichskanzler auf „ Du und Du " natürlich
nur einseitig steht .

— Die Frau Fürstin Bismarck wird dem¬
nächst zur Kur in Homburg eintreffen ; Graf
Herbert Bismarck wird, wie seit mehreren
Jahren , seinen Urlaub in Königstein im Taunus
verbringen .

Bosen, 13 . Juli . In der russischen Kreis-
stavt Swiencany sind am Montag über 200
Häuser niedergebrannt ; 2000 Menschen wur¬
den obdachlos. — Im russischen Grenzkreise
Rypin sind von Petersburg aus sämtliche
Besitzer und Kaufleute angewiesen worden,
alle deutschen Beamten und Arbeiter im Sep¬
tember unweigerlich zu entlassen

Aus Kranken 13 . Juli In dem Zucht-
Hause Plassenburg bei Kulmbach hat sich eine
entsetzliche That zugetragen. Der wegen Raub¬
mords zu lebenslänglichem Zuchthaus ver¬
urteilte Sträfling Wild schlug den Aufseher
Rüßler beim Betreten der Zelle nieder , daß
er sofort tot war , zog dann dessen Kleider
an und wollte entfliehen. Der Oberaufseher
Dummert erkannte jedoch Mild und hielt ihn
zurück, wobei er gleichfalls schwere Verletzungen
erhielt. Erst die herzugekommene Militär¬
wache konnte durch einige Bajonnetstiche den
gefährlichen Menschen unschädlich machen . Der¬
selbe ist schwer verwundet, lebt aber noch .

Wien , 12 . Juli . Der Kronprinz ist heute
Mittag von der Reise nach Galizien wohl¬
behalten nach Laxenburg zurückgekehrt . — Die
Deputation der Sobranje ist heute Abend
eingetrofsen und wurde von Hofrat Fleisch¬
mann (dem gewesenen Erzieher des Prinzen
von Koburg ) am Bahnhofe empfangen . Sie
begibt sich mit der morgen eintreffenden Ab¬

ordnung der Regentschaft zusammen zu dem
Prinzen nach Ebenthal ,

Zug, 15 . Juli . Der Schaden für die
versunkenen Immobilien und die unbedingt
abzubrechenden Gebäude wird amtlich auf
478,000 Fr . taxiert . An der Feststellung des
Mobiliarschadens wird gearbeitet.

Bukarest , 14 . Juli . Die Häfen von
Kustendje und Sulina sind für die aus Si¬
zilien kommenden Schiffe geschlossen worden .
Ausgenommen sind diejenigen Schiffe, welche
vorher in türkischen Häfen in Quarantäne
gelegen haben.

— Wie aus Sosta gemeldet wird , häufen
sich in letzter Zeit wieder Gesuche gewesener
österr. -Ungar . Offiziere und Unteroffiziere um
Aufnahme in Me bulgarische Armee. Alle
diese Gesuche erfahren ausnahmslos die gleiche
verneinende Erledigung , da die bulgarische
Regierung grundsätzlich keine fremdländischen
Offiziere aufnehmen will . Es existirt derzeit
in der ganzen bulgarischen Armee nur ein
einziger gewesener deutscher Offizier und dieser
wurde seinerzeit bei der Einverleibung der
ostrumelischen Truppen mit übernommen .

Worlsmouth, 13 . Juli . Als die könig¬
liche Jacht „ Viktoria und Albert " , auf welcher
sich der deutsche Kronprinz , die Kronprinzessin
und die 3 Töchter des Prinzen von Wales
zur Fahrt nach Cowes auf der Insel Wight
befanden, heute Nachmittag abging , dampfte
dieselbe in Folge eines im Maschinenraume
mißverstandenen Signals rückwärts statt vor¬
wärts und stieß mit dem Stern des Truppen¬
transportschiffes Orontes zusammen. Die Jacht,
obgleich beschädigt , konnte die Reise fortsetzen.
— Das Befinden des deutschen Kronprinzen
ist vortrefflich, seine Stimme macht stet»g gute
Fortschritte, so daß Dr . Macke :-:zie sich über
die rasche Genesung seines Pfleglings hocher¬
freut ausspricht.

Aus Madrid 11 . Juli wird gemeldet :
Ein furchtbarer Wirbelsturm hat die Gegend
von Saragossa in entsetzlicher Weise verheert ;
sämmtliche Fruchtbäume sind entwurzelt oder
geknickt uud die Olivenernte ist für dieses Jahr
gänzlich vernichtet. Das Elend ist sehr groß .

Bombay , 13 . Juli . Nach einer Mel¬
dung aus einheimischer Quelle sind 3000
Russen unter dem Befehl eines Offiziers von
Kerki in Basakhana , eine Tagereise von Balky ,
angekommen.

Man lasse sich nicht täuschen . Es
ist in der letzten Zeit häufig von Seiten des
Publikums geklagt worden, daß man versuche,
anstatt der ächten Apotheker R . Brandt's
Schweizerpillen, eine Nachahmung und noch
dazu eine sehr mangelhafte an den Mann zu
bringen In allen solchen Füllen bittet Herr
Apotheker R . Brandt in Zürich um gütige
Benachrichtigung, damit er durch entsprechende
Veröffentlichung das Publikum vor weiterem
Schaden zu schützen in der Lage ist . Bei
dieser Gelegenheit sei noch besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß die ächten Schweizer¬
pillen niemals lose, sondern einzig und allein
nur in Blechdosen , welche als Etiquette ein
weißes Kreuz in rotem Felde und den Namens¬
zug R . Brandt 's tragen , zum Verkaufe kommen.

Buxkin , Kammgarne sjjr Herren- n
Knaben- Kleidrr, garaniirt reine Wolle,
nadelscrtig ca . 140 om. breit si Mk . 235
per Meter , versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in 's Haus
Oeltiiirrier L Oie - , H i^ i' kitiirt » ,
Buxkin-Fabrik - Dvpot . — Direkter Versandt
an Private . Muster - Collektionen bereitwilligst
franko.
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Wllätmä llatts am 9 . lluli <1 . >1 . kill
Lreigniss vsrnsieimsn , vslsllss soiion seit
gMren ssbniiollst srrvartst ^vuräs . Lins
nickt gerinx -s ^ .NLalll vor» HurAästsn , äis
glljäbriiob IViiäbaä bssuelisn , Asiiöivn äsr
jzrLblit . UsÜAion an . Von visisn wuräs ss
mit Lsäausrn bsmsrirt , äass llisr , rvo kür
Ms anäsrnEonksssionsn Assor^ t , kür ilrrs ,
glmbsns-Osnosssn llsin Lstsaal sxistisrs
äoeli vLAts Xlismanä , in ^ nbstrasllt äsr
boinvisri ^irsitön , äis Laells in äis Uanä su
llsbmsn . In äsr vori ^sn Laison kanäsn sisll
sui ^ vrsAUNA sinss Hrn . KsÜKwann ,
ÜMkiers ans llamimrA , sini ^s Hsrrn vsr -
znissst , äis Lasiis in äis ilanä ?n nslnnsn
mä traten sokort an 's V7srll . Lssonäsrs
Veräiensts um äis Kaolls srvarbsn sisll äis
berren Oppsnllsimsr aus ^ ösllarllisolloks-
liöim , ,s . X . Vonitsellinsll )- aus Xis v̂ (kuss -
liiixi) unä 8r . Ilsrmann üls ^ sr aus 8tutt -
zstt Dsr istutz 'snarmts Ilsrr llat äis 8aells
äsiÄi 't ^sköräsrt , äass in sinsm si^sns äa -
n> Kßmistllstsn l,ollai Sill Lstsaal llgl'AS-
Mt unä nm 8onuallsuä äsn 9 äuii äsr

sr 8ts Oottssäisnst äarin allZöllaitsn rvuräs .
V^snn man llsäsnllt , mit vsisllsn 8 cllrvis-
ri^llsitsn äis Ilsrrsn 2u llampksn llattsn ,
äass äis Xur ^ ästs ^u ras all vsollssln , äass
visls von ilinsn Aiaullsn , äoell vislisieiit
nis visäsr naell IVilällaä 2U llommsu , 80
MU88 man staunsn , rvsnn man in äsn Lst -
saai tritt , rvis S8 möAÜsll rvar , in 80 Irur-
rsr 2 sit äis Nittsi 2U llsssllakksu , äsnsslllsn
in 80 ^ sssllmasllvoiisr IVsisS au82ustattsn .

Dis oküsisiis lllinvsilluuA äs8 Lstsaais
llat NO eil nieilt stattAsklllläsn unä 2lvnr ässs -
llalll , vsil äsr Kallllinsr I ) r . Lusllllols aus
Illnäsn , vsloller sisll sllsnkalis kür äis 8neiis
8si>r intsrs88irts unä auoll in äis8sm 8om-
msr Iiisrilsr irommsn lvirä , in8 ) stxt nieilt
Asllommsn ist 8ollaiä äsr8sii >s anirommt ,
evirä sr äis liiinvsillunAsksisr vsranstaltsn
unä 8oIoIlS8 vorllsr ökksntüsll llsllannt - A6-
maollt .

Ilm allsr 8sli >8t äsn srstsn Oottssäisnst
nieilt oilns silli^s anrsASnäs unä ännksnäs
IVorts niixulinltsri , !nr.t äsr oi>sn Asnnnnts
ilie 8siiAmnnn nu8 ilnmilurb äureil Littsn

sieil IslvsAsn In88sn, sins luiers Vn8prneiis
2 U Ilnitsn unä Lvnr vsrstnnä äsi8slds in
80 bsrsätsn Sorten 8sins ^ uk ^ nils üu sr -
küiisn , än88 sr nieilt niisin siixsinsinsn Lsi -
kklii knilä , 80näsrN än88 t ?>8t nlls ^ NlVS8SN-
äsn riu Iliirnnsn Asrüilrt , äsmssiilsn iiirsn
Onnle Ai>8tattstsn . Nit äsm VIismn : „ IVsnu
6ott nieilt il-lust äns ünus "

, ils^ innsnä ,
8oiliiäsrts äsrsoiils äis ünt8tsi >unK äs8 Lst -
8nnis , äis nÜASmsins iisAsi8tsrun ° ,̂ äis sr
üilsrsli Askunäsn unä 8eiiio88 mit äsm
IVun8eiis , än88 äis8ör Lstsnni sins 8tütts
äsr Vnäneilt (lott 2um Onnir unä I/oi >
kür ilisr srilnitsns OsnssunA , sins 8tätts
irur iürüsilunA äss 8sAsn8 unä Heils kür
äis msnseillieils Osssiiseilnkt , 2 um 6IüeiL
unä 8sAsn äsr 8tnät IViiäilnä unä ^ur Lr -
ÜsiluuA kür äss IVoilisrAsiisn äss Inlnäss -
inrstsu nsilst niisn VsmiiisnklvAsilöriAsn , vsi -
elisr Aisieiiss Rseiit kür llüs nuk ssins I^-liins
Asseilrisilsn , kür nils ssins Ninistsr unä
Rütlis ste . Hännn lvuräs sin stiliss 6ls -
i>st vsrrieiitst , vomit äsr Oottssäisnst iis -
seiliosssn vuräs .

Amtliche unv Privat - Anzeigen.
W i l d b a d . Revier Wildbad .

die Pfleger und die Vermögens
Vermalter dahier.

Dieselben werden hiemit auf die Kündigung beziehungsweise Umwandlung des i V^ /gigen
Mrttembergischen Staatsanlehens vom i . Januar 1877 in ein 4"/<>iges Staatsanlehen auf¬
merksam gemacht.

Dis Airmeldung zur Conversion hat längstens bis
1 . August I .

zu geschehen.
Nichtconvertirte Obligationen vom 1 . Januar 1877 treten vom 15 . September

>887 an außer Verzinsung .
Den 15 . Juli 1887.

Stadtschultheißenamt
Bätzlier.

W i l d b a d

AekcrnntrncrcHung.
Nachdem die Kapitalwerte (Steuerkapitale ) der in ihrem Bestände veränderten Gebäude

>n der Gemeinde Wildbad durch das Bezirkssteueramt gemäß Art. 84 Abs . 3 des Gesetzes
«M 28 . April 1873 betreffend die Grund -/ Gebäude - und Gewerbesteuer festgestellt sind,
wird das Ergebnis dieser Einschätzung gemäß Art. 84 Schlußsatz , Art . 79 , Abs . 1 und
Art. 61, Abs . 1 dieses Gesetzes 21 Tage lang

vom S. Juli 1887 bis 2» . Juli 1887
M Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus im unteren Saale aufgelegt sein .

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht bezüglich des Steueranschlags
Dteuerkapitals ) desselben das Recht der Beschwerde zu . (Gesetz -Art . 79 Abs . 2 .) Etwaige
Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen, sind an die
Laster-Commission zu richten und längstens bis

1 . August 1887
bsi dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich ) anzubringen . . Die Versäumnis
dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich . (Ges . - Art. 61 , Abs . 2 und

79 , Abs . 3 .)
Den 6 . Juli 1887.

Stadtschultheißenamt
Bätzner .

Hlliver8Ll-l! g.tLrrltHll8tell-öollboll8
a 15 ktz . von L . 0 . Moser L 6 '° in 8tutt § a .rt .

2u ball SN in i>si llsrrsll M ». , IVr/V Ko/iober '?, Uv

Brennholz- und Brenn-
rinde -Verkauf.

Am Samstag
( den 23 . Juli d - I .,
1 vormittags 9 Uhr auf
idem Rathaus in Wild-
tbad , Scheidholz aus
^Scheurengrund , Auch-
'

Halde und Streuwiesen¬
kopf des Distrikts Meistern :

89 Rm. fichtene Prügel (Rundling zur
Papierfabrikation geeignet ).

58 Rm . fichtene und tannene Ausschuß -
Scheiter und Prügel .

Sämtliches Holz sitzt am unteren Scheuren -
grundweg , alter Calmbacherweg und Kleinenz -
thalsträßchen ;

sodann aus vorderer Langsteig des Distrikts
Eiberg :

94 Rm tannene Brennrinde, welche unten
an der Langsteig und am Roll-
wassersträßle gegenüber der Forst¬
wächterswohnung sitzt .

Revier Enzklösterle .

Stammholz -Verkauf.
Am Mittwoch
den 20 . Juli,
vorm . 9 V2 Uhr
im Waldhorn zu
Enzklösterle aus
I Wanne 5, III

Dietersberg 9 , VII . Kälberwald 5 und . 22 :
1 Buche mit 0,41 Fm ., 1177 Forchen
mit 986 und 1978 Tannenmit 2384 Fm .

'

Zlli 8 er kL 8 tiIIell
!i» i»I,»,ii >,ii >s „ 8elii »vl,teli ».

Lmser 63.t3.rrk - kästen
in runäen ölsckäosen m . uns . firma

'voräsir aus äsn «vlilsi » unssrsr
<jl »«1IeiL äar ^sstsllt nnä »inä sin bs v̂äiirtssNittel ASAsn ttustsn . Heiserkeit , Vsrsobleimung,stiegensvbvrävke n . Vsräauungsstörung.

VorrätbiK in tViläbaä bei H » . VmLoltei -,L.potiislcsr .
König Vtilbeim' s -^slssn -yuellen, Lms.
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M , / ill ^ I ) 1 ^
Ag -Iinai -öt ^ V 6 rn 6 i - '

8
^ ll l ) > T U - I ^ laelit

'
olAsr ,

4 ^ r
'Ä Mo -rit« A ckeu 18 . rlftrl« rm Helles r-r L « sxr-ev^ örr ; 4 *
arr ck̂ rr üö^As-r IftAsu ru ^ o-'L^.er-rr, D«uftsu -Z7,'K8.?ö ZS . ZD»

Lappachsägmühle , Gemeinde Enzthal.

Verkauf

Schräders Traubenbrusthonig , i ^ v^ M
vorzüglichstes Hustenmittel sür Erwachsene und Kinder,

Schräders weiße Lebens-Cssenz , Mac i M ,
seit langen Jahren als bestes Magenmittel bekannt.

Schräders Malzextraetbonbons, Paq 20 M.
und sonstige Präparate aus der Fabrik von I . Schräder, Feuerbach-Stuttgart,
zu haben in Wikdöad bei Apotheker Murgelter.

^ .. 2 L1ssr , RZ^
au 8 ^ ionrksim

DoiBItVI8tt »K clon 21 . ckuli (sovis jeden kolASirdsn rivsitsu OonnsrstaA)
im m ttftlflürrrl « rr «^ »»so/re - r

von Rundhölzern , Schnittwaren , Säg:
mnhlegeriitschafteu , Maschinen und

Trockenschuppen.
Aus der Konkursmasse des Paul Maier,

gewesenen Kaufmanns und Holzhändlers in
Calmbach werden am

ZNittWocl ) den 20 . Juli 1887,
vormittags 10 Uhr

bei der Lappachsägmühle im Enzthal die
auf dem Sägmühlegrundstück lagernden Rund¬
hölzer , Schnittwarenvorrüte , Brennholzvorräte,
Sägmühlegerätschaften und Maschinen, worunter
33 Sägen, 5 Waldhämmer , 1 Sägenfeilap¬
parat, 1 Hobelbank, eiserne Lager, 2 Zirkel¬
sägen mit Gestell, 1 Futterschneidmaschine , l
Trockenschuppen , sodann der Oel - und Obst¬
mostvorrat im einzelnen oder ganzen, je nach¬
dem sich Liebhaber zeigen , gegen Barzahlung
im öffentlichen Aufstreich verkauft . Der Ge¬
samtanschlag beträgt . . . . 3915 I

Wiidbad den 11 . Juli 1887.
Konkursverwalter

Gerichtsnotar Fehleiseil.

tüglrob (ausgenommen 8onntags ) Lobulberg Ur . 10 , rnnäobst cksm Laknbol .

Lokweirsp -

I- imbuk '
ZsSk

' -

^ cismsk ' - 8o ^ i 6

Xksuisk ' -

I( r
'
l86

j
Xvu « i » 1» i» rL

smpkielilt

Hvhsl svzr 1 *081 :. Ünterleibskrankheiten ,
Disgant möblirto Dimmer nnd 8 -rIons . — Osränmigs Virtsokatts -Doüalitäten , 8psisssaal ,

DanWaal , Lrltardrimmsr . — Oute Lüobs . Reine Vsins . Rrlsnsr Dagsrbisr . Dabls d'bots
1 Dkr . — Diners a pari vsrcksn ant das Lorgkältigsts ansgskübrt . — RorsIIsn stets vorrätig ,
^ .nkmerksams und sebuslle Lsdisnnng . Hotel - Omnibus am Rabnbot . Digsns Dgnipagsn .

Lcsitrsr : Dck. kiöolc.

Neuenbürg , mittlere Laknstation rvisoksn Rtor ^bsim nnd Vüdbad , ist vegsn seiner
güusrigsn Rage , so-vis den sie umgebenden malsrisoben Ratnrsobönksitsn einem ^ nsüug
besonders sn smpfsdlsn . Ranptsäobliob wäre der Lesriob des in 5 Llinutsn ersteigbaren
8obiossrväidobsos mit seinen seltenen Ranmartsn , Ruinen neueren 8oblossgsbäuden und
berrlivbsn sobattigsn 8parisrvvsgsn sin ssbr lobnsndsr .

Geschlechtskrankheiten , Folgen von Ansteckung
der Selbstschwächung , Mannesschwäche , Aus¬
fluß , Pollutionen , Wasserbrennen , Bettnässen,
Blutharnen , Blasen - und Nierenleiden behandle
brieflich nach neuer wissenschaftlicher Methode
mit unschädlichen Mitteln . Keine Berufsstörung !
Strengste Verschwiegenheit !

Lrcmickcr , prakt . Arzt in Glarus (Schweiz).
In allen heilbaren Fällen garantiere für den

Erfolg , und ist, wenn gewünscht , die Hälfte des
Honorars erst nach erfolgter Heilung zu entrichten

Adresse : Bremicker , postlagernd Konstanz «

vlreets kostäs .mi -ksodlkk'alirt
von 8 » » » Iburg ! naok

^eäsn Wittwook unä Sonntag ,
von Ll » Vrv naob sV ^ ord :

zsUeu o >si» t»a ,
von rr naok

alle 14 Laxe ,
von H » HLtr « rß ! naob

llLOQstHek 3 mal ,
von r> w > 1» wvA naob Hvxivv

^ mouLlIieli 1 mal
Dis ? 0Si -i>r»Livk86liiö6 üsr Osssllseliakk Olsten »»U-
oSLSioknvtsi' VskpHsgung, vorrvottoko RsiLeßselss« »''
Qsttsovolil kur VsMr - v !s ^» i«vk »m1so^«- k*L»»LglgrG»

ldläbsrs ^ .uslrunkt erteilt Osnl 5vftobsni ,
O§ . OsiZsn , Dueliliälx . , Wilckbsck.

5 ri 8 okg 6 koekien

Tcrkinksn
ist stSts ?u ballen bei

Net ^ ASr Lireb ^ g

Bei 3000 Mk. Gehalt.
Reisende für ßaffee an Private sucht 11 )5

ZÄnir «k <7o ., Kamöurg .

Aurtheater Wildbad.

Deisel darüber
welches der vielen , in den Zeitungen an¬
gepriesenen Heilmittel er gegen sein Leiden
nehmen soll , der schreibe eine Postkarte an
Richters Verlags - Anstalt in Leipzig und
verlange die Broschüre „ Krankenfreund " .
In diesem Büchelchen ist nicht nur eine An¬
zahl der besten »nd bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben , sondern es sind auch

^ erläuternde Krankenber ichte
beigedruckt worden. Diese Berichte beweisen ,
daß sehr oft ein einfaches Hausmittel ge¬
nügt, um selbst eine scheinbar unheilbare
Krankheit noch glücklich geheilt zu sehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel
zu Gebote steht , dann ist sogar bei schwerem
Leiden noch Heilung zu erwarten und
darum sollte kein Kranker versäumen , sich
den „ Krankenfreund" kommen zu lassen . An
Hand dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen können .
Durch Zusendung der Broschüre erwachsen

dem Besteller krtnerlei Kosten .

vireoticm : ? . lulkDiA.
LnillstuA äsii 16 . Zuki .
(H )oim6in6iit8 -VorstollunA.)

Lid - vis gl'osss QIovks . «ZÄ
Imstspisl io 4 Utsii von 0 . Llumontbal.

LouutnK ckou 17 . ckuli.
81 « Ii » t il » r Her » « » tckeekt
Imstspisl in 1 Urt v . IVoIt'AuvA Vlükksr.

Ilisraut :
Nie 8 « lmlre 1 teri »»

I -ustspisl irr 1 ^ bt von Lmil ikobl .
2 um Kolrluss :

LIi » « äelisisvlivr H « rk 8 « I » uI »

L» vi 8 tvr
Oeirrsbilck mit Ossnv ^ uvck Dsns: iu 1 ^

von Lmr ! 1? o1rl.

Evangelischer Gottesdienst :
Sonntag den 17 . Juli.

Vorm . 9 ' ft Uhr : Predigt.
Nach derselben h . Abendmahlsfeier.

Nachm. 2 Uhr : Bibelstunde.

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wrldbrett in Wildbad .

Katholischer Gottesdienst :
Sonntag den 17 . Juli, vormittags 9ftr
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